
tiger Bestandteil der Überzeugungsarbeit ist des­
halb, verständlich zu machen, daß es sich nicht um 
eine weitere Wettbewerbsinitiative handelt, die le­
diglich an die anderen, bereits vorhandenen anzu­
reihen i?t. Die Parteiorganisationen erläutern: Ziel 
der Arbeit mit anlagenbezogenen Höchstleistungs­
konzeptionen ist:
Erstens sind die einzelnen Wettbewerbsinitiativen 
besser zu koordinieren und gezielter auf die konti­
nuierliche Planerfüllung und -Überbietung zu rich­
ten. Wichtige Initiativen im Kombinat sind unter an­
derem der Aufruf der Brigade „Völkerfreundschaft" 
zur Gewinnung von Arbeitskräften für andere wich­
tige Aufgaben und das Beispiel des Kollektivs Cro- 
mat, das die Zeiss-Initiative aufgriff und zeigt, wie 
es „volle Produktion mit weniger Energie" erreicht. 
Alle Wettbewerbsinitiativen, ob zur Erneuerung der 
Produktion, zur Energieeinsparung, zur Qualitätsar­
beit oder zur Kostensenkung, behalten ihre Bedeu­
tung. Neu ist, daß sie mit den anlagenbezogenen 
Höchstleistungskonzeptionen koordiniert, bewußt 
in Beziehung zueinander gebracht und so gebündelt 
darauf gerichtet werden, die qualitativen Faktoren 
unseres Wirtschaftswachstums in ihrem komplexen 
Wirken zu beherrschen.
Zweitens ist es Anliegen der Konzeptionen, Ideen 
und schöpferisches Mitwirken aller Chemiearbeiter 
zu fördern. Perspektivischer Gehalt und Konkretheit 
der Konzeptionen beleben die schöpferische Bera­
tung zwischen Leitern und Kollektiven. Die Vor­
schläge, Ideen und Hinweise aus der Plandiskussion 
werden eingeordnet in die Leistungsentwicklung 
der jeweiligen Anlage. Was sofort zu realisieren ist, 
findet ebenso seinen Niederschlag wie das, was im 
Zusammenwirken mit anderen Bereichen im Zuge 
von Investitionen zur Modernisierung oder Rekon­
struktion zu verwirklichen ist. Das betrifft sowohl 
die Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen als auch die Erneuerung der Technologie 
und der Erzeugnisse.

Die Parteiorganisationen nehmen auch darauf Ein­
fluß, daß die Konzeptionen gemeinsam mit der Ge­
werkschaft und der FDJ erarbeitet werden. Alle 
Wettbewerbsinitiativen, eingeschlossen die Arbeit 
der Neuerer, der Jugendbrigaden und der Jugend- 
forscherkoliektive sind genauso wie das aktive poli­
tische Wirken der Parteiorganisation und der gesell­
schaftlichen Organisationen darauf gerichtet, mit 
den Höchstleistungskonzeptionen den Maßstäben 
umfassender Intensivierung zu entsprechen.

Für Wettbewerb kräftige Impulse geben

Drittens geht es darum, den Wettbewerb und den 
Leistungsvergleich übersichtlicher und konkreter zu 
führen. Die anlagenbezogene Höchstleistungskon­
zeption stellt einen koordinierten Fahrplan des Kol­
lektivs zu Bestwerten in jeder Schicht dar. Sie ist 
damit eine wichtige Grundlage für die Führung und 
Abrechnung des Wettbewerbs. Das konzentrierte 
Zusammenfassen aller wichtigen Aufgaben und 
Ziele im Wettbewerb, das Festlegen ihrer Rang- 
und Reihenfolge, das Ableiten der konkreten Ver­
antwortlichkeit, Schlußfolgerungen für Qualifizie­
rung und Weiterbildung - all das sind Schritte, die 
qualitativen Faktoren der Leistungsentwicklung in 
ihrer Komplexität besser zu beherrschen.
Auch für den Leistungsvergleich geben die Höchst­
leistungskonzeptionen neue Impulse, weil sie die 
Vergleichbarkeit von Anlage zu Anlage verbessern 
und eine komplexe Beurteilung der Leistungsent­
wicklung ermöglichen. Sie sind auch eine gute 
Grundlage für den Erfahrungsaustausch, für das 
Aufspüren der Ursachen erfolgreichen Arbeitens - 
denn alle wichtigen Schritte und Maßnahmen sind 
in den Konzeptionen festgehalten. Die Nachbarn 
können immer gegenseitig Einsicht nehmen. Das 
spornt auch an, den Leistungsvergleich nicht nur 
als eine Kampagne zu fuhren, sondern beste Erfah­
rungen sofort zu nutzen und wenn nötig, die eigene

staatlichen Leitung die Verant­
wortung abzunehmen, sondern 
mit einer wirksamen politischen 
Tätigkeit technologische Abläufe 
der Vorbereitung und Montage 
zu unterstützen. Im Mittelpunkt 
stand die Entfaltung einer poli­
tisch-ideologischen Arbeit, die 
die Werktätigen dazu mobili­
sierte, an ihrem Arbeitsplatz das 
Beste zu geben. Indem den Kol­
lektiven die politische Bedeutung 
einer schnellen Rekonstruktion 
der Brikettfabrik in bester Quali­
tät verdeutlicht wurde, verstan­
den sie immer besser das Ge­
wicht ihres Arbeitsplatzes als

Kampfplatz für den Frieden, und 
sie handelten danach.
Zur Absicherung der terminge­
rechten Fertigstellung bewährten 
sich bereits bei den beiden er­
sten in Betrieb genommenen 
Pressen die von dem Parteiaktiv 
gemeinsam mit der Gewerk­
schaft ins Leben gerufenen Ziel­
wettbewerbe für alle beteiligten 
Gewerke. Mit einem Aufruf, in 
dem wiederum konkret Termine 
und Verantwortlichkeiten ge­
nannt wurden, mobilisierte das 
Parteiaktiv alle beteiligten Kollek­
tive zu hohen Leistungen unter 
oft komplizierten Bedingungen

bis zur Fertigstellung bzw. Über­
gabe der Zemag-Pressen.
Die Arbeit des überbetrieblichen 
Parteiaktivs hat sich bewährt und 
einen wesentlichen Anteil an der 
Stabilisierung der Produktion von 
Braunkohlenbrikettes bei der 
gleichzeitigen Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen 
unserer Kumpel. So schätzen das 
auch die Arbeitskollektive ein. 
Oft wurden mit der Kraft des Par­
teiaktivs Probleme kurzfristig ge­
löst, Schwierigkeiten überwun­
den und eine echte sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit auch unter 
den komplizierten Bedingungen
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